
Ein ashologischer Kommentar aus Uruk.
Von

Ernst F. rÙleidner (Berlin).

ln der seleukitlenzeit ÌrabeÌ die babylonischen Priester von

tlruk ein grosses Tcmpelarcfuiv angelegt, das vorzugsweise religiöse,

wissenschaftliche und Omina-Texte umfasste.l Ein wesentlicher

Teil dieses Arohivs ist vor etwa zwölf Jahren bei Raubgrabungen

der Araber ontdeckt worden und in ctie europtiischen und amerika-

nischen ]![useen gelangt. I)ie Texte, die das Musée du I¡ouvre in

Parie nnd, die Musées Royaux ilu Oinquantenaire in Rrtissel er-

rvarben, bat Thureau-Dangin in seinen Tobl,ettns d"Urulc (Paris

1992) veröffentlioht'2 wâhrenrt Ulay rlie Texte, welche Pierpont

ù{organ für seine sarnmlung anka[fte, im vielten Bande der Baby

lonian Recortls in tlw Library ol J. Pierqtont lfioryom (Ne'w Haven

1923) publizierte. l)ie übrigen MuseeD haben clagegen itu'e Ton-

tafel.Schätze ¿Ìüs rlem Archiv von Uruk der Wissenschaft nocb

niclrt zugtinglich gemacht.

Ihr besonrlercs Interesse ltabcn clie babylonischen Priester in

rler Seleulridenzeit rler Astrologie zugowandt. Sehr gross ist rlie

Zahl der. nstrologischen Texte untl rler Kommentare dazu, tlie dem

Ternpelarchiv rlel südbabylonischen Stat|t entstiìmmen. Thureau-

D¿ngin und olay haben bereits eine ganze Reihe rvichtiger Tafeln,

r ob ¿ruch dic Kontrakte aus der seleukide¡rzeit, die in uruk gefunden

und von Clay trnd Schroeder publiziert worden sind, zum Tempelarchiv ge'

hörton, ist eine Frage, die noch ihrpr Lösung hant.
! Einige diescr 'l'exte warpn schon vorher von Genouillac, scheil und

Thrrreau-Dangin, tcils in dcr trl¿p¿e d,'Assyriologie, teils in sonderpublikatio-

nen, veröffetrtlicht und besprochon rvorden.
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die zu dieser Kategoric der Omina-I¡iteratur geltören, vcröffent-

licht. Die Vorderasiatische Abtcilung cler Rerliner l\fuseen besitzt

nun z&hlreiche veitere Texte und Kommentare astrologisclien In-
halts aus Uruk. Sorvr¿it es sich um Fragmente handelt, lassen sie

sich mehrf¿¡ch mit Bruchstücken, dic T[ure¿ru-D¿ngin publiziert

hat, ztt komplettcn oder ltaheztr kompletten Tafch vcreinigen. r

Ich mtichtc hier cinen astrologischen Komrnentâr aus lÏruk be-

s¡rrechen, dessen obelc Håilfte sich als VAT 7860 im llerliner l\luseunr

befindct, währencl die genau anschliessencle untere ll¿ilfte im Musée

du Louvre als AO 11486 ar¡fbew¿hrt rvircl (veröffentlicht von Thureau-

Dangin, TsblÆttes ¡I'flntk,l.r. 18). Es ist ein Kommentar zur 62.

Tafel cter grossen Serie .Enrrm,a Arut,'tUnltl, die sich mit seiner Hilfr:

beilweise rvieclerherstellen lässt. Darüber wird am Schluss dieses

Aufsatzes noch ausfälu'licher zu sprechen sein. Die Vorderseite

der Tafel AO 6486 + VAll ?850 ist leider völlig abgebriickelc. 'Wo

der Text der Riickseite'einsetzt, war der l(ommentator :rlso in cler

Besprechung schon ziemlich weit fortgeschritten. s

Die obere Hülfte der Rückseite wirct durch AO 6486 r'epräseu-

tiert. Mit den Resten, tlie in rlen ersten beiden Zeilen erlnlten
sind, ist nur wenig anzufangen. In Z.2lcsen rvir, tlass ein Stern,

tlessen Name nicht erhalten isi;, Éø-ru'ru nâ,!i-mn ¡r(llanz trägtu.

Z. 3. Der Anfang ist abgebrochen; dann tolgt: lumm,ø " nrul

llrô ittannw: ulN ina AR.ÉIN ùa'ill-mla. . . . .1. Die Zeilen 6 ff.
von AO 6486 entsprechen, wie rvir sogleich selren wcrdcn, 1. Sulrpl.

XLV, 6 ff. Zu dem vorhergebenrlen Abschnitt, von <lem dort nttl
rlie lctzten fünf Zeilen tcilweise erhalten sind, milsscn ¿rlso tlie

1 Thureau-Dangin (Tablcttes d.'Uruk, p. V) hat schorr selbsl benrerkt,

dass ÀO 6448 (Nr. 12) und VÀT 7847 eine Tafel bilde¡r. Ausserdem gehörcn

AO 64?0 (Nr. 15) und VAT 7814 zur gleichen Tafel; über diesen wichtigen

Katalog der Serie Enuma .lnu'tEnlil werde ich an a¡tderer Stelle ausführlich

sprechen.
! lm l'olgentle¡r bezeich¡re¡r $in, Sama.È, I$tar, Adad, 1. Suppl., 2. Suppl.

die einzelnen Bånde von Vi¡nlleaud, L'Astrologie Chaliléenne. Rep. ist Ab-

kttrzung fär R. C. Thompson, The Reports ol the lllagiciøns a.nd Astrolagers

ol Ninet'eh and Babglon.
3 Lt K-- Ilba'íìul vgl. Weidncr, i\JSL XL, S. 205 f.
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ersten zeilen unseres Kommentars gehören. Das in 2.3 zitierl'e

Omen lst 1. Suppl. XLV freilich fortgebrochen, rloch läs,st sich aus

7'.51. wenigstens ßoviel feststellen, dass das Dito-Zeichen den

worte çølfum(mlût entspricht. z. E unseres Kommentars ist also

zu flbersetzen: DWenn tler Glanz cles ørt¿l Erd, sichtbar wird' (be-

deutet): Mars glänzt in der Jungfrau arrf un[d. . . . .].u mul Erû'

als Name cles Planeten Mars war bereits belegt (vgl. weiclner,

Hdb. d..bob. Astr., S. 9, Z. 19; Iótar XXIII, 22 -: 2. Suppl. LXI['
Kol. l, 14). Neu untL wichtig ist aber die Tatsache, dítss *Ïars die-

sen Nanren crhält, wenn er rm Tierlleisbilde tlcr Jrrngtral steht.

Daraus ergibt eich ein bedeutungsvoller Finge¡zeig für tlie Beant-

wortung der Frage, welche Gnrnrle¿itze bei der Ubertragung von

Fixsternoamen auf Planeten in der babylonischen Astrologie mass-

ge,benit \[aren. Bezolds A.usfithrungeü bei B¡oll, Antilta Beobach-

tungen lørbigt Sterne, S. 97 ff . tltirf ten in vielen wesentlichen Punk-

ten zu moclitizielen sein.

Z, 1. Der Anfang ist abgebrochen; dann folg$: lumma " tntül

Aribi ittanrnar: GÙ.UD ina nvìú1 áB.SIIN iba'il-ma. . . . .l
Dwenn (rler Glanz) des møl Aribu sichtbar rvirtl, (bedeutet): Merkur

[glåinztl im Sternbilde der Jungf [rau auf unrl . . . . .]tt. Die Gleichung

mul, lribw: Merkur rçar bisner noclr unbekôunt 2; der Planeb

lührt rliesen Namen, wenn er im Tierkreisbiltle der Jungfrau er-

scheint. Die Ideenverbintlung rvird deutlich, wenn man bedenkt,

rlass nIul 'tribu ¿4 pi¡tsternhimmel das Sternbiltl des B¿ben bc-

zeichnet, das dem Tiorlrreisbilde der Jungfrau ¡nmittelb¿r benach-

bart ist.
Z. 8. Der Anfang ist abgebrochen; dann folgt: [. ' |l ANs: rntú

MAS.GÍD.DA: nwl /B.,SIN. Diese Kommentarangabe bezieht

sich gewiss auf 1. Suppl. XLV, 4, wo es heisst: éummø çal-Iu-mu-ú

rlul MAn.GiD.DtL ipritc'mø 'i¿øiz'' txtenn der Glanz des ø¿uI

MAn.GiD.DA sich rvölbta und clasüelrtp. mtl MAR.GLD.D/ soll

I Zu LIÐ : kakkabu s' Neugebauer und Weidner, BSGW 67, 2, S' 4t'
t Ist aber vielleicht 2' Suppl. LXXXIX, 6, 8 zu vergleichen?

s Vietleicht isl ÍMIUL zu ergänzen.
. so ist parâ.ku, das sehr håufig vom Regenbogen gebraucht wird, in deú

astrologischen Texten gewiss immcr zu übe¡setzen'
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nun hiel das Tierkreisbild der Jungfrau bezeichnen. 1 Es wjrrl
noch nachzuptüfen sein, ob cliese Identifizierung auch für andere
Stellen der astrologischen Texte Gtiltigkeit hat. Hier genùge vol.-
läufig der }Iinweis, dass auch Z. Suppl. I,XVIII, Rs. ?-10 r¿¿l
MAII.GLD.DA untl rnr¿l AB.ÉIN in eineù Absehnit[ genannt
s'erden.

7,. 5-I (zu I. Suppl. XLV, 6): om,ut ISU.GII s[kukkøbân,i,"¡-fnl

bi-rit-su-ntt, ma-gal gønwatr,t: eÙ.An u, DIL.BAT i-di .. t...,.1
t[. . . . .] . i{eþhû,,t'"t ¡s,a Ist der Raum zlvischen [deu Sternen]
des mul ISÚ.Gll selu' ausgefällt 2, (be<leutet): Iterkul u¡rd \¡cnus
Seite..t.....l t[.....1 ..nähern sichr. Das wichtigste Materi¿l
rlber den nuut S(¡.GI habe ich in I{AIJ IV, S. 49fÌ. zusamülenge-
stellt, ihn abcr dort irrig mit dem Fuhrmann ideritifiziert.s ltr
Wirklichkeit umfasst er <len Pelseus und die Sterue im Stier nörrl-
lich von den llyaden. a l)iese Sterne im Stier stellen den >'Wagenr

(mul¡:Narkabnt)6 dar, auf dem dcr rGreisr (mul ß(l.Gl)0 stelrt.
I)er mul, ßU.e L reicht also bis zul Ekliptik; tlas bestätigt auch
unser Text, da Merkur und Venus natürlich nur. iu einem rter Ek-
liptik benachbarten Sternbild erscheinen können. Mit den Sternen,
deren rZwischenlaum sehr ausgefüllt istt, werden dann vorzugs-
weise r, t, rt, Ç,, L 4,, Ìt Tauri gcrrreint sgin.

Z. 71, (zn 1. Suppì. XLV, ?) ?: Tliumrnul " ltakl¡qbâ,nfneí-dlu

I mul MAR.GíO.O,I ist sonst auch ein Name des Planeten Venus, viol-
leicht vorzugsweise, wenn er im Tierkreisbilde des Jungfrau erschicn. I{ier
handelt es sich aber nicht um eincn Einzelstern, sondern unt ein Ste¡nbild,
wia der Ausdruck þrdlt beweist.

t Virollcaud liest priril, was nach dcr Erklárung, die unscr Konrme¡rtar
gibt, ausgeschlossen sein dürfte.

3 Ausführlicher tlbcr den mul ,{U.Cl in einer grÖssercn Ärbeit, dere¡r

Resultate, soweit sie dieses Sternbild betreffen, oben kurz mitgeteilt worde¡r
sind. Die entscheidenden Angaben enthält der Text, den Thurnau-Dangin,
RA X, p. 216 f. : Tableues d'Uru:k, Nr.2t veröffentlicht hat.

a Natürlich ohne dio Plejaden.
6 Vgl. die Bemorkungen nt Z. l4 t.
a ßfj,Cl ist akkadisch ðéöu rder Clreisr zu lesen, wie die phonctischo

Schreibung S¿-ðrl in Iðtar XXV,72 beweist.
? Vgl. auch I3tar XXVIII, t6 f.
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Íniln-rw.-du tøþvtn inø tit'bi iboJli[rt¡ t[' . . . . e]-mi-ilu: sa'mø-þu'

elWennl itie Sterne (des mat ßÚ.44 [zusam]mengedrängt sind.

(betteutet) eine Annli,herung findet ilarin statt. t[. . . . . e]qnôda:

sønûku¡. Obwoht vor l,ebu-lú, kein Tlennungszeichen stehtl, tLürfte

hier die Kommentarangabe beginnen, weil am Anfang von 't.8
kein genilgentler Platz für' ihre Ergänzung vorhanden wtire. lP'

hu-ttio' ist wobl als {aþ.(rn lAnnåherung, Zusammentreffenu aufzu-

fassen. Die Kommentarangabe diirfte dann so zu deuten sein,

itass im mal ßU.el. ein uZusammentreffenr von Planeten stattfin-

ilet; seine sterne erscheinen daher nzusammengedrlingtu. s Inhalt-

lich ist also dieses Omen mit dem vorhergehenden identisclt. emêdu"

wirit mit sønâbu, wusarrmendrüngen, herantlrtingenr' gleicbgesetzt;

dieselbe Gleichung lindet sich CT XXXI, pl. 11, 2,. 21 : pl. 29,

K 11714, Z. Ll.
Z.Ei. (ztt 1. Suppl. XLV,8): tlutnm,ø " tarbarsa lúmi: /,.9in

ino ÉÚ.GI tørbaçaollûmi-m,n atølÙû, iÍéakan ÉWenn (ùer mutßÚ.C¡)

ion einem Halo umgeben ist, (bedeutet): der 1tond listl im ,S¿i.C¡

von einem Halo g[umgeben und eine Verfin]sterung findet statt]'

øtølû bezeichnet wohl eine atmosphårische Verfinsterung.

7.,91. (ztt 1. Suppl. XLV, 9): tiu¡nma " tatbaçú lâmi'ma bâh-óu

ona íûri piti: l}in inq, DAGAI-fuv tolinø,SÚ.G]f htbaçalûmi-ma

ÉWenn (iler rr,ut StJ "Ct) von einem Halo umge¡en ist, und sein

Tor nach sütlen geöffnet ist, (bedeutet): iter Mond in seiner Breite
roist lim ,Sú.Cl¡ von einem }talo umgebenr. ina DAGAI-Sø ist

vielleicht inørupli-luzu lesen; jetlenfalls dä¡ftc mit dsin üWøDAGAL'

.lø der Yollmond gemeint sein.

Die Zeilen 10-23 von 1. Suppl. XLV, die durchweg von llalo-

Ersoheinungen im mal SIJ.GI handeln 4, überspringt dann unser

1 Es fehlt auch in Z. 12.

z Din te-Üu-tu¡¿ auch CT XII, pl' 14, I, 16, aber kaum mitunserem'Worte

identisch.
s Ganz ande¡s wird unser omen lðtar XXVIII, 1? erklärt; dort heisst

es kokkabânþcð-ëu bo-t-lu rseine Sterne glånzeno.
{ Der Anfang von z. 13 muss nattirlich olgån¿t und gelesen werden:

léwnma inø liþbi tørbølqi køkko.bu izzízr¿- Entsptuchend ist in den Zeilen

ltt-t? zu ergånzen.
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Kommentar. Da 1. Suppl' XLV mit 7''' 23 abbricht' ergänzeil

¿lsodieAngabenvonAO64S6,Z''10ff'teilweisedieLticke'dic
zq,ischen 1. Suppl. XLV und 2' Suppl' LXXXV' B's' (s' unten)

klafft.'- -i.ìo 
l.: romul sú.u a_ùir: dKaimârnt i,natibbi,innamar-l¡n'l

,r[. . . . .l ina tibbí' fi'nnanwtl rlolst der r¡ail ßU 'GI dunkel' (betleu-

teq: Saturn wird tfarin sichtbar [untll 11[' ' ' ' ' wird] darin [sicht-

bar]rl.AmAntangvon%.]'lwarrr'ohleinzweiterPlanetgenannt.
z,llÍ.: tl\unnna " me!-l1a i¡n.hth': G)J'UD 'ina r¡w'l s(l'gl

*a-ru-þul tsþúS¿'mal a'dawha ittilc-ma ÉrWenn (tler mul '5Ú'C¡)

hell glänzt, (te¿eutet): Merkur ttr¿igtì im mul ß(l 'U Glanlzl

,,1oodl überschreitet seinen Terminu' Eine Parallelstelle in den ver-

ö{fentlichtenastrologischenlnschriftenliegtnichtvor;eventuell
ist sie in dcn' Zeilen 28ff. von 2. Suppl. I.,XIII, Kol' I zu suähen'

L.l2'. íu,mm,a " mel-lta iltçan AN ina rnul S(¡'Ot'i'nnam'ar-n'lal

,w.on1¿u, mut ßÚ.e4 Glanz macht' (bedeutet) Mars wird \m mu'l

SÚ.Gl sichtbarl. Auch hier tehtt wecter vor 'dN das Trennungs-

zeichen (Y51. Z' 7).

7,. l|t.t lsl#um,rnø...1 .' una mul ßÚ'gt ¿tl''¡: AN i'na rwl

Sfî.U i'rnrn'iÃ'n'lal tn[" ' ' '1 "-ma nls[Wenn " 'l " sich dem n¿r¿l

ßí¡.etnähert, (bedeuiet): Mars wird im mnú ßÚ 'Ol stationåir un[d]

1{[. . . . .l . . . ..0. 7n emâduustation¿ir werdenr vgl' Epping' Astron'

ausBab'¡¡low'S.136'DasgloicheOmenliegtvielleichtauch2'Suppl'
I.,XXXV, Rs. 1 vor'

z. l4l.t Laßn-m¿-i6,r-ra mø-d'ií sû,m: GÙ-LI\ ina ßtJ'gt ibø'il-

^.¡i1- "ÇnSÚl.GI uttu' þin'çi-ítt ud"i a-si-d'i-,{u: fin-me-íó'r-ta åwn''

[dtl 'r¡r1 tler EnmeËarra seb¡' rot' (betleutet): Merktu glänzt im

,5t7.Gl auf. ra[Der rmA Stl¡'GI von seinent trnterschenkel bts zu

seiner Ferse: Rnme$a*a (ist) [sein] Nameu. r{ier setzt nun der

Text 2. Suppl. L,XXXV ein; tlel Antang ton 7''' 2 seiner Rückscite

istnachZ.l4unseresKommentarszuergiinzcn.Tielleiclrtist
auch B,ep. 2+6Q, Ys' 1-'4 heranzuziehen'1 Sehr wicht'ig ist die

l"q* * Z. 16, dass der Teil des z¡tt ßÚ 'çt vom llntersehenkel

I ln 7''4 wird dort, wie in unserrcm Kommentar' in der nâheren Erlåutn'

rung der Planet Merkur genannt'
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bis zur F.erse Enrnesana heisse. Die gteiche Erkeluttnig ùbelnlit-

telt 2. suppl. LIII, Rs. 1[r, wo gegen virolleaud zu lesen is[: fnaul'l

ßu.U arli a-si-di Í'tÛln-me'Kûr-ra' EnmeÉarra wird mehrf¿ch als

der Gott genarnt, rler sic¡ iur rnr¿l ßtl.U offenbatt (ISt¿r XXX' 16;

I(^V 9t¡i, Il II, L3 f.; tlT XXXItt, pl. L, 2.3). Anclererseits lesen

n'ir rtun in VAT 101?2' Vs. II, |lt: gi-gir I GIGIH Ka nrul Nar'

lcciltt;tt ,tlNn-tne-.íû,t-rø (vgl. Dclitzsch, sGl 2?8).1 Danach soll also

d¿rs rWagcn-Gestirn¡r Enntc$arra seil. Der mt¿l (rltlVafcablr¿ ist

mit rlen Sternen des Stiers nör'dlich von den Ilyaden zu identifi'

ziercn. Lliese Sterne t:ntsprechen abcr zu gleichcr Zeit den IJnter-

sclrenkeln und Füssc. rlcs nn¿l ÉÚ.CL (s. obcn znZ.6-7). Iìeitles

lüsst sich vortref{liclr vcreinigen, rlenn unterschc'nkel trncl llüsse

sind der Teil ¿cs m,l É(l.GI, ¿er im \[agenkaste¡ tles n¡¿¿l (t:")Nor-

Àøbhr stcht. 2 l)¿rmit ist rler oflenbarungs-Bercich cles Gottes En-

r¡relaÌrír am Iìinuncl genau fcstgelegt' 3 Aoch unser l(ommentar

bcsttitigt, dass Ennlc3arra clcnr Teile ctes ntut ßÚ .GI entsprechcn muss,

der cler Eklipbik nirhc, liepçt. Die Enruesarra-OrniDa werrlen nämlich

rlurcltrveg als Brscheillungen von Plancten im rr¿t¿l SÚ 'U geclcutet'

Z. 16 beginlrt urit der G]eiclrung: ]DIùI : mi-sl¿.ti (vgl. Brün-

norv 1625). Da 2. Suppl. LXXXÏ, lìs. 2 die Deutung des Omens

:rbgebr6clren ist, ist ntit tlicser l(gnrmentar-Aug¿be vorlärtfig nichts

anzufangen.

Z. 16-'18 (zn 2. Suppl. LXXXT/' lìs' 4f')a: rlBn-ma-ßâr-ra

r v R /16, 1, 21 wird nntl Lulínt mit EnmeÉarra gleichgesetzt. mul' Lulim

r¡mfasst den grössten Tcil des stcrnbildes der A¡rdronteda, ist also dem nz¿t

,*í¡.Ct: perseus rvestlioh be¡rachbart. Ifier liegt eino Lehrvariante vor.

Wenn dagegen Y Iì 46, I, 14 vort Àldebaran ausgesagt wird, dass cr Segen-

über deur Gotte lìnmc$arra stche (vgl. I(AO IV, S'50), so muss hien ¡uit

lì¡rmcsarrader¡¡¿ul¿YarÀabtubezw,dcruntcreTeildes mutßÛ'Glganreintscin'
2 Zur Vcrbindung des mul SU.GI nrit denr ntul,t¡" Narltabtu vgl. KÄO IV'

s. 52.
3 Un¡nittelþar ncfue¡t {e¡u hiln¡rlisCltt¡r Bcreich tlcs Enmesarra stehen

rlie Plejadcn. Es rvird also rvohl kauln ¡toch zu bez,rveifeln sein, dass die sie'

be¡r l{intler des llnne5ama rvirklich die Plejaden sind'
¡ Die Länge des Orne¡ts ¡nacht <licse C'leichsctzung rvahrscheinlich (die

Dcutung beginnt 2. Suppt. LXXXV erst in Z' 5)' 2' Suppl' LXXXV' 4

*'årc tl¿rntr in unscre¡tì I{onrnrelrtar übergangen rvorden'

23
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kakkabu qnal.ttû'hu l¡îma ka'rn'ri-a LlI'' ' ' ''mo| kaltkabu' n'ødí'E

sdm,.' AN ina r¡î'ít ía-nrrt'' Dlt"BAT ina nru'l t'''l t8[''''l
uro[.. .] der vordere Stern des Enme6arra wie Feuersglut 1?[" undl

istilersternsehrrot,(betleutet):MarsbeirnGlnnz-lfragcnder
Yenusimstornbiltle[.'.ì''t.....]l.Itarberscheintauchlrierale
der rote Planet (r:gl. Jeremins, IIAOG' S' 86)' Ton tler Deutung

rlcs Orncns ist 9. Suppl. LXXXV' Rs' 5 noch u'm-íu'm dan'nu tge-

naltige }litzen erbalten.

Z. 18 (zv 2. Suppl. LXXX\I, Rs' 6): fuumma " kaltkabu mahrú'

U ^o-aí 
o-n¿f: CÙ.OD i'na nrul' ÉÚ'GI 'í'nnamøt-ntlal rWenn de'r

vordcrestern(desErrme$a,rra)sehrcliisterist'(bederrtet):lletkur
JrO t. nnú ßÚ.GI siclrtbarr. br êkil vgl. Meissner-Rost, BA III'
S. 24g, Anm. *tt trntl IAT 78L4, Vs' 2, wonach riie zrveite Tafel

der Serie Emunm Arnt 'tßnlil beginnt: Eunt'mø Sin ina tâmørl'i'Íu

e-lcíl-

?,. lg (^12. Suppl. LXXXV, Rs' ?): lhtmmu " a-dlir: ataltt

imamltlNarkabriiß,,,akan-n"øn[Wenn(rlerEnme.Ëarra)clun]kelist.
(betlcutet): elne Finsternis finrlet im rr'¡¿1 Natkabn¿ stafttr'

7,. lgf. (zu 2. Suppl. LXXXI, ß's' I : Iðtar XXIV' 15 :

Rep.184,Ts.6f.):rslumntamul'Iúan-rnúamúEn'me-l'ór'rafitkil
zollúbirnâtili{ûbd'niftôaÊ''ù'appúô""snrg\Ñ'enn}tarsdemEnme-

Ëarra [sich n?ihcrtl' ¿oso rrird [das ]Ierz cles Landesl froh 'qein' die

Lerrtewerdensichmehrenl.,EineDeutrrngtliesesomensgiltt
uuser Kommentar nicllt'

IntlemTexte2.suppl'LXXXVbildetdassoebenzitierte
omendiesch]usszeile.EsfolgcnnurnocltalsUntersctrriftdie
catcblinc für die nächste Tafcl und d'ie Nummer' die cler Text in

dcm grossen astrologischen \['erke Enuma Amt "Enlil hatbe (zu

beidcnNäheresunten).UnserKonrntentarbeweisbnunaber,dasa
in 9. Suppl. LXXXV ein Abschnltt ausgelassen int' cler sich mit

demm.r¿lGan¿Iubeschåftigt.Eslåssisichvorliirrfignochnicht
feststellen,obbeiAnfertigrrngder.t\bschrift.fürA$Burbânipals
Bibliothek eilre anclere Übe,rlieferungsreihe beYorzugt çurde'

r Oder ist Rep. 243 B, Rs' 2 für die Eruierung der Lcsung von /tr heran'

zuziehen?



Ein astrologischer Kommentar aus Umk. 356

Mit,7..20 bricht auch Ao 6486 ab. \on 7',21 sind' rlort nrrr

wenige R.este erhal[en. Ilier -setzt nun das Fragnent vl\T lgro

ein, das so genau an AO 6486 anschliesst, tlass keine Litcke entsteht'

2,20Í. (zu Rep. 185' Rs. 1f.:196, Ils' 4): 'omul Gamht

ß a'rû,ru nu,- l t, 2t lùlirl. f: 
l /r¿ssd ikô"'¡t, : d P A. Mü.G AR ina mul ßU'O t

{o,-ru,-nt nûli-mausoîrilgt der r¿t¿l Ganúu Glanz, sso wird [tlas Funtla-

rrrcnt desj Thronos fe-ct sein, (das herlcutct): Jupiter trägt im øtrrl

ßtf .U Glanz.n. Der rntl Gunlu ist mit tlern Fuhrmann ztt identif¡-

zieren. t l)er lllnnet Jupitcr I trägt unsereÛr l(ommentar zulolge

den N¿men mrú (lamht,s, $enn er im .rnul F;(l.Ct (Perseus f Sterne

cles Sbiers nörtllich ve¡1 rlott H1'acten) erscheint r Diese T¡rtsache

dürfte so zu erklären sfrin, class der nwtr Gam¡u, selbst nicht bis zttr

Ekliptik reichte, also au¿h nicht von Planeten durchzogen werden

konnte. 11[an m11sstc daber hei rler Übertragung dieses Fixstern-

namons auf J¡pitcr das unmittelbar benac[barte sl,ernbiltl des

nrut Éú.G.I,das rlirekt ¡nter dem mul Ganúu, an tlie Ekìiptik grenztc,

zur lliìfe heranziehen.

L, 2l-"23 (zu 2. Suppl. LXXI¡III, I,9 :' LXI.XIV' 8): 2rrn'rt[Í

Gltúmt'l*,zuflttm-mtrttln-1ttulû' ihnlli'k: 'tPd'nII)'GAR in'a m'l' ß(l 'GI

r Nåhercs üher dicse Gleichung in einer späteren Arbeit' Die entschei-

denden Angaben enthält auch hier der Tcxt, den Thu¡eau-Dangin, RA X'

p. 216 f. : Tabletþs d'Uruk, Nr. 21 publiziert hat'

¡ Der Name des Planeten Jupiter'erscheint hier, wie auch sonst in den

astrologischen Texten aus Uruk, als 'PA'ME'Gá'R' Das ist' wie iclr schon

OL:L lgtg, Sp. l2 betont habe, eine der in der Spåtzeit üblichen Abkürzungen

|W ISAG.ME,GAR.
sNac}rS7??,Vs.r0(CTxxvl,49):IIIR53,2,{0hoisstJupitor

mu| Gamlu im Monat Kislev'
a gam.lu ist bekanntlich die Bezcichnung für eine Waffe' Man könnl'e

nun aunehmen, dass ¿er JÚ.C¡ d'u gamlu in der lland halte' Dagegen

spricht aber dic Uranographie VÀT 9428, in dcr es in denr vommulsti'Ct

handelnden Abschnitt heisst (Vs. 3 f.): i-na ímitti-íu [' ' ' na]-Sd Éumâlu-lu

elí nrul Zappi taryatú'' Zu einer etwaigen Ergånzung von GAM ¡eicht der

umfang des abgebrochenen sti¡ckes in 7'.3 keineswegs aus. Äus AO 6¿78'

Rs.4,6 (Thureau-Darrgin, RA X,p'217:Tablettes d'(Jruk' Nr' 21) ergibt

sichauclrz.urGcnlige,das.sderHandgriffdtsmulGanlunachostcngerich.
tet rvar.



350 ERNsr tr'. Wn¡DNlrtì.

ma-dtl TIJII-nta: GAR: AN 28Í.....1 ..-?,r¿ ùâr's¿Ist der rnufi

Gløltnllu lfeinrllilch, so n'ird die Dynastie zu Grtnde gehen, (das

berleutet): Jupiter i¡rt irn nu,t ÉÚ.Glselu klein: . . .: llfarsst[. . . . .l
. . . . .)r. Itit dcm GzllJ am Encte von Z. 22 tceiss ich nichts anzu-

fangen. Ebenso ist es auch rocht fragliclt, ob rlas <larauf folgende

.4À7 wirklich als Name des Planeten Mars aufzufassen ist.

2,231. (zu 2. Suppl. LXXXIT,9): 23mu,l Go¡nlu Ec-mn-íu,:

wÍ-gø-nø-la-nw,:. Kø,mânu ,ina ßtJ.Ol ufla IPA.ME.GAH t{ebbr

lmal uf'tPA.xIEl.GAß, tno nutl, ÉU.Gl TUR'mo: g6r6''t i¡¡i
tbibbêüpi Iil.I{l.ma ilIþ).A i{lalconon ,r23lst das Aussehen cles r¿ul

Gamlu: gauz schwarz, (bedeutet): S¿turn nähert sich irn ßU.çt
rlem Jrrpiücr lunrll 2a[Jupi]ter ist im mntt ß(I.GI sehr klcin: itie

Wintlc bei (dnm Ersch.einen) d¿r Planeteu sollst d,u beobachtem, ilenn

es wird ein Yoraeichan gegebent Nach Z. 20 l¿Lcst sich 9. Suppl.

LXXXI\',9 ohne weitercs wiederher.gtellen: $umma mal Gantlu

øi-wtrËu uå-ça-na-llø-rw, pal,û iball,ilç r.,cln'nuü DUL.DA.A. î¿ffo-

nalamn ist eine rter ganz seltencn If,3-I1'ormen (s, Delitzsch, AGrs,

S. 236), nn<l zwar von 1alâ,m,u; die Bedeutung ist von I, 1 kaum

wesentlich versohieden. Dic schwåirzliche Fåirbung des mul Gan¡l'u

: Planet Jupiterrvird auf rtas Erschcinen tles Saturn in der Nähe

rles Jupitcr zurückgeführt; beiite Plauctcn stehen im mul SU.el
Satum ist also auch hier der schwarze Planet (s. Jeremias, IIAOG,

S. 8tr. Ganz unsicher ist rlic libcrsetzung des Schlusses von Z. 24.

ry41ist selr häufig Idcogramm fíft {'ite'ít (Briinnorv 10764i lvteiss-

ner, SAI 8943) 1, lund. ME.A kann rvenigstens : tÂrtu, sein (Brün-

now ioaeo¡. Die tr'eststelhurg der Windlichtung bei astrononrischen

Reobaclrtungen wird auch sonst vorgesclrrieben (2. Suppl. XIX,
19 f,; tlazn KAO fV, S. 28).

Mit Zeile 24 schliesst der eigentliche Kommentar. Es folgen

nun noch zwei Ïlntcrschriften. I)ie erste (7J. 26 f.) gibt an, dass

nnser Text zur Serie ßnuma Anu. 'tßrúil, gchört I und einen l(om-
t pi"æl¡. Gleichung auch in dem astrologischen Komnrentar 82,5-22,

572, Rs. 8 (lúoek, RA XVII, p. 191), Beachte fcrrrer III R52,3, Rs. 40,

L2,49 (: Virolleaud, Babgloniacu IV, p. {t2).
r Der Anfang vot 2.25 kann nach Thureau-Dangin, Tableltes d'Urult,

Nr. 17, lìs. 42 crgålnzt wcrdc¡r.



Ilin astrologischel l(o¡nntcntar at¡s [ìntk. sö7

luelltiìr ztt (tcl' 'l'¿rfel darstellt, rlic rììit deu \\:oltetr bc¡tinnt: [lunlrna
ina o'otJl Nisar¡r¿i utuJ ll¡íL u ttutl Zayr,1yr, iuo,nntutlt"'nl >[\\rertrt iilt
I\{onrrtf Nisttr rlcr nnú lkût' ulì('l rl(Ìr' tnu.l Zappu siclttbitt' lt'et'tleltr.

I)ie-qe Ang¿rbc ist sehr s'iclttig, rlctttt sie gcstattet. nlelltett votì

Virollr.¿mtl leriiffrltlichtc }}'uchstücke ¿rstltlloqiscrllr't''l'cxte, die rvit'

¡belr mit, ll¡se¡Cnì 1(rtntrut-'ntar komhiltierc'll kolttttett, richtig eil-

zrrotdrtr,.lt. ZU rk-'r'l'afel rnit tler elltn g(llìatìlltolì Ârrlaugszrile gchirt'rrr:

1) I$taÌ XXVII. Es ist cin stüch vorÌÌ AììfiìIlg tlet'1'alell vrltt

rleu Zeileu 1-11ì ist ltlìgefälll' tl¿ts elstc l)t'ittel crlt¿lten'

2) 2. Sn¡r¡rl. LXXX\I. Vs. I)uplikat zlt lÉtiìl' XXVII, 5-''14' I

3) t. Suppl. XLVL L)uplikrt ztt l-\tilr XX\III, 1- tÌ, ,ictloolt

rnil r,r'läntcl'rttlr,'lr Zuslitzett.

{) 1. su}pl. xl,vlI. zrvisr:heu rliesem llruchstücli ttntl lstilt

XXVII ist rvohl kr-'ine ¡tìlzu gl'ossc Lücke alìzunelllÌi'rn. s

t-r) 1.. snppl. xLv. 'Die (+1'ijsse der Lüchc z\\'iscllell cÌiesetlt

i'rirgnr¡¡t ultrl 1. Suppl. XLVII ist ttltbekall¡t. Sie rvird ilt ihlrrttr

It'tztr,'ll Teiì durth ulls('rtìll l(olttlltcntitt' '\() 64t16 -f'VAT zgr¡t,

'/'. L .I oitr rr'rtttig ausgcfiillt' ]til cleì Àngitbell von 1. Suplrl. Xl'\'
slllrst lltsr,[iiftigc¡ sich rlic \t:ilt:tt ó- 1¡ rles Iiomntgltt¡lrs.

(1) ?. Sìlppl. LXXXY. Rs. l'lic Lticlie zrviselten rlicsclt Frag-

nrent tturl 1. Suppl. XLV lvirtt thurrh die Zeilut 11- '14 tlllsel'rrs

Kottrnentiu's lciln,t,isr-. ;lllsgeÍällt. zrr 2. su¡rpl. LXXXV. Rs' scllrst

gelti)t'ett rlirr Zeilen 14--2o volt À() 648tì + YAlt' 7e¡)o'

7) 9. Suppl. I,xxxl\, tì f. ziti|r't zNr:i zeilert ¿ìus (l(,tn sÛltlttss-

¿lrsclllitt nls(,ì't,s Trr\tcs (rlirzt Z. 2I-'2+ tkrs I(orturtcrltirrs).3 lìilrrr

vorhct'gcltr:ttrLr Zr:ikr ist llorlit tltuclt rk'lt \¡crgleiclt von ÀO 6480 -l

VA'J,7850, 2.201. lllit [ìcp. 18õ, ]ìs. 1f.: 1$(ì, Ils.4 zlt gt,r$'illttott.

¿\uclr rlie l{ulr¡¡ttr¡r, ttic ttttseL 'J'cxt in tlem grossett aslrClìogisCltett

\\rerkc Etwnnu. tlrtu ,tllu,lil hattc, lässl siclt noclt feststellen. ISt¿l'

1 2. Suppl. LXXXV, /r ist ¡rlsrt naclt Iitan XXVlt, t1, L'! f' nach IÈtar

XXVII, L. 13 f . zt¡ t'rgåttzen.
2 I)ir. Zeilt'n l3 und l5 r'on l. suppl. xl,\'ll k(i¡nt,rr tilrt'igcrts, rvas virol-

leautl elttgatrgen ist, rtitch Iìr¡r. 234, \¡s. 7-lfl el'günzt u'rrldt'll'
s 2. Srrppl. LXXXI\r ist n¿rch 7,. 13 t:il ri/iis girri, alst¡ r,irlrWegweiserr-

Text, der z¡r' sch¡ellen Orierrtirrung des babylonist'lten r\stt'ologetr Àrtsztigt'

irus at¡feilt¿ttttllr folgetttlcn'l'r'xlllt zt¡salltlttcnstell tt'.
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XXVI ist naoh Z' 63 die 61. Tatel des Werkcs ' In %' 62 rrird nun

dort als catchline fär die folgcntle Tafel tlie Anfangszeile unseleg

Textes zitiert. Er stellt also die 69. Tafel dar. wenn rrir 2. suppl.

LXXXV, R"s. 10: tupptt 5l I.. ..1 lesen, wobei dio Zahl hart an der

Bruc[stelle steht, so ist wohl nicht zu bczweiteln, dass am Schluss

ein senkrechter Keil tbgebrochen :u¡nd {uppu 52 wiederherzustellen

ist. Unser Tcxt A0 6486 + VAT ?860 stellt also einen K o m-

mentarzuró2.TafelderSerieBmu'firaAt¡u'tßnl'il
dar.

Die zweite Linterschrift unseres KoJnmentars rvirtl mit der

catchline ftir itie folgende Tafel eingcleilet (2.27). sie lautet,

wcnn rn"an 2. Suppl. I,XXXV, Rs. I zur Brgtinzuùg herailzieht:

lhrmma nuil Zølpytu, m,ul É¿;nU¡¡ iktu.tl'd: AN ina A!'/' i'tti
ilPA.ItúIl.GAR ,ipzaø-mø rr[\iletrn der n¿¿l Zøl¡tpu rJen wu,L ßanaN

erreicltt, (bedeutet): Itars steht im l,öwcrt bei Jupiteu' Dü Text

mit der Anfangszeile íununu rn*l Zøppu m,ut ßtlDIlN ilc,rr¿d mugs

dann also die 63. Talel cler grossen astrologisclteu Serie bilclen.

Zu diesel'Tafel gehören Istar XXXV, 1. Suppl' I'.¡ rtnd LI, 2' Suppl'

LXVI.1
An rtie catchlinc schlir:ssen siclt Eigentums- und Schrciberver-

rnerk an (%.28f1.\. Die Tafcl gehörte rlanaeh tlen '¿\nu-ah-u5ab3i,

tlem Sohne des Kidin-Ani und Nachkommen des ûkur-zâkir. Ge-

sclrrieben wrude sie von Ina-kibit-Ani' dem Sohne des Bositzers.

Diese vicr clcm babylonischen Priesterstancl: angchör'enrien Per'

sönlichl<eiten sirrt uns aus tlelt Unterschriften der Uruk-Texte, die

Tþureau-Dangin u¡d Clay veröffcntlicht hilben, rvohlbekan¡t.2 Auf

cirre Scgensforntel rles Sclrreib erc (%. Sl --SB) folgt ttann zum Schltus

rlasDatum: t...., ...1 281""" [nlln¡//tóu ""Si-ltrku larri [''' ''l't
I)ie vorliegentle Abscfurift ttttserts I(ommentars st¿mmt ¡rls6 aus

tlenL Jahre 236lSL v. (,lht'.

i piu .rrt. Zcile findet sich auch l. Suppl. XLIX, 12 sowio 2' Suppt'

LXXVIII, II, 12. Es handctt sich hier wohl wieder um rdÀ¿s grrrd'Toxte.

¡ Genau die gleiclren vior Namen erscheinen boi Thureau.Dangin, føå'

lettes d'(Jruk, Nr. 19, tls. 32 f.
e Vgl. Clay, Babgloníart Recorù lV, Nr. ?, Rs' 45 ff'; VAT ?8r4 + AO

6470, Rß. 4 f. usrv.


